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Deutschland .
KarlSrube . 9 . Dezember . Ihre Durchlauchten der Erbprinz und die

Erbprinzessin von Fürste » berg sind heute früh um 7 Uhr nach Donau -
eschingrn zmückgekehrt .

Karlsruhe , 9 . Dezember . DaS großh . Regierungsblatt vom Heutigen ,Rr . 52 , enthält : I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen Seiner
Königlichen Hoheit deS Großherzogs . Mcdaillenvcrleihung .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unler
dem 19 . Novdr . allergnädigst bewogen gefunden , dem Gemeindcralh , Kauf¬
mann Spreng dahier , in Anerkennung seiner vielen Bemühungen bei der un¬
längst staltgefunbenen Gewerbausstellung und seiner bei jeder Gelegenheit
kundgegebenen Gesinnungen treuer Ergebenheit , die größere goldene Zivil -
Verdienstmedaille zu verleihen . — II . Beifügungen und Bekanntmachungender Ministerien , u ) Großh . Ministeriums deS großh . HauseS und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten vom 26 . Novdr . , die Errichtung einer Brief - und
Fahrposterpedition in Aach betreffend , b ) Großh . Justizministeriums vom
3 . Dezbr . Christian Etzel in Mannheim hat mit Zustimmung seines Vor¬
mundes gebeten , ihm die Erlaubniß zur Vertauschung seines Familiennamensmit dem Namen „ Hernay " zu rnheilen . DieS wird unter Bezug auf die
allerhöchste Verordnung vo n 18 . Januar 1838 ( Regbl . Nr . 5 ) mit dem An -
fügru bekannt gemacht , daß Diejenigen , welche gegen Ertheilung der gebetenen
Erlaubniß Einsprache machen wollen , solche innerhalb drei Monaten bei dem
Unterzeichneten Ministerium auszuführen haben , widrigenfalls der Bitte statl -
gegrben ^ vird . o ) Desselben Ministeriums vom 3 . Dezbr . , die V - rleihung der
Advokatur und Prokuratur bei dem Oderhosgcrichte und dem Hofgerichte deS
Unterrhrinkreises an den RechiSpraktikanlen B . Weyer von Reilingen betref¬
fend . 6 ) Givßh . Ministeriums deS Innern vom 16 . Novbr . , deS Inhalts :
Im Schuljahre 1845 — 46 wurden die nachfolgenden gelehrten und höheren
Bürgerschulen von der bcigesetzten Schülerzahl besucht : Lyzeen . Karlsruhe
mit Vorschule 577 Schüler , darunter 9 Hospitanten , 7 Ausländer ; Konstanz175 Schüler , darunter 9 Hosp . 21 AuSl . ; Frciburg 400 Schüler , darunter 4
Hosp . ; Heidelberg 170 Schüler , darunter 9 Hosp . . 5 AuSl . ; Mannheim 298
Schüler , darunter 7 Hosp ., 26 AuSl . ; Rastatt 187Schüler , darunter 9 Hosp . ;
Werthcim 150 Schüler ; zusammen 1957 Schüler , darunter 47 Hosp . , 59
AuSl . — Gymnasien . Bruchsal 181 Schüler , darunter 7 Hsp . ; Donau -
eschingen 95 Schüler ; Lahr 119 Schüler , darunter 9 Hosp . ; Offenburg 99
Schüler , darunter 1 Hosp . ; zusammen 494 Schüler , darunter 17 Hosp . —
Pädagogien . Bischossheim a . d. T . 108 Schüler , darunur 5 Hosp . ;
Durlach 64 Schüler ; Lörrach 107Schüler , darunter 7 Hosp ., 5 AuSl . ; Pforz¬
heim 127 Schüler , darunter 1 Hosp . , 5 Ausl . ; zusammen 406 Schüler , dar¬
unter 13 Hosp . , 10 AuSl . Gesammtschülerzahl der Gelehrtenschulen 2857
Schüler , darunter 77 Hosp . 69 AuSl . — Höhere Bürgerschulen . Ba¬
den 108 Schüler ; Bischofsheim a . Rh . 21 Schüler ; Breisach 35 Schüler ,darunter 4 AuSl . ; Breiten 22Schüler ; Buchen 64Schüler , darunter 6Hosp . ;Eberbach 26 Schüler ; Emmcndingen 4l Schüler ; Eppingen 17 Schüler , dar¬
unter 1 Hosp . ; Ettlingen 28 Schüler ; Eltenheim 113 Schüler ; Freiburg 82
Schüler , darunter 3 AuSl . ; Gernsbach 17 Schüler ; Heidelberg 170 Schüler ;

Der alte Hofmeister .
( Fortsetzung .)

„ TS ist auch für unS Zeit , aufzubrechen, " nahm die Baronin daS Wort , „ die
Maiabende sind noch etwas kühl ; komm , lieber Baron ! Du fährst doch mitunS ? "

„ Wenn eS seyn muß , Mutter , warum nicht ! Besser wäre eS wohl , Du füh¬
rest mit Adolphinen und ich ginge zu Fuß , um den Wein zu verdauen ; aber nein ,Du bist ängstlich im Wagen allein , ich fahre mit euch ."

Avalphine umschlang den nervigen Arm deS VaterS und legte ihr blondeS
Köpfchen daran . Er streichelte ihr mit der Hand über die frischen Backen , und
sagte : „ Bist Du vergnügt gewesen ? "

„ Wer ist eS nicht bei Ihnen , guter , bester Vater, " sagte Adolphine und
küßte seine Hand .

Der Wagen fuhr vor . Gutmann war beschäftigt , der hageren Baronin ein¬
steigen zu helfen , wobei er sich aber nicht zu geschickt betrug . Adoiphine überhobihn der Mühe , sie stog wie eine Libelle über den Wagentritt . Der Baron schüt¬telte dem Alten die Hand . „ Wir machen noch eine Partie Schach heute Abend ,Mein Freund !" Gutmann verneigte sich .

Als der Wage » den Berg hinabrollte , sah ihm Gutmann noch lange nach .Der Strahl der goldenen Abendsonne beleuchtete sein gefurchtes großes Gesicht . AuSden tiefen Augenhöhlen quollen Thränen .
„ Gott !" rief er vor sich hin , „ Gott , du bist ungerecht ! Mir so viele Liebe !Mein altes , mattes Auge kann noch in deine Abendsonne sehen , und jener blaueStern liegt zerschmettert , verweSr . "
Er schauderte zusammen ; sein Gesicht zuckte gepenstig , seine Thränen versieg¬ten , er wandte sich um .
Die Kinder sammelten sich wieder um ihn . Die kleinsien faßten seine Hand ,di« größten schlangen die Arme um die Schultern und gingen singend voran . Ei¬nem blassen Buben band Gutmann noch sein Schnupftuch um den Hals , weil derWind kühl zu wehen begann . Wirthin und Kellnerinnen grüßren noch freundlichund gaben der kleinen Kar - vane Grüße an die Eltern mit . Der bunte Zug schobsich schnell davon und verschwand bald hinter de» dusligen Tannen .

3 .
Während der Wagen deS VaronS langsam über den Hügel gliit , eilte einWanderer zu Fuß mit raschen Schritten durch daS Thal . Ec batte seinen Reise -

wagen in Rastatt zurückgelaffen , um die Schönheit deS Murgthals besser genießenzu können. U' ber sein fein,» schwarze - Kleid statt,rte rin weißer Staudmantel, ein

Hornberg 20 Schüler ; Konstanz 77 Schüler , darunter 2 Hosp . , 9 AuSl . ;Kork 22 Schüler ; Ladenburg 66 Schüler , darunter 3 AuSl . ; Madlberg 24
Schüler ; Mannheim 89 Schüler , darunter 5 Hosp . , 10 AuSl . ; Moöbacb 60
Schüler ; Müllheim 56 Schüler ; PhilippSburg 17 Schüler ; SinSbeim 71
Schüler , darunter 3 Hosp . ; Schwetzingen 71 Schüler ; Schvpfheim 47 Schü¬
ler , darunter 5 Hosp . , 5 AuSl . ; Ueberlingen 35 Schüler , darunter 1 AuSl . ;
Vtlliiigeir 49 Schüler ; Waldshut 25 Schüler ; Weinheim 20 Schüler ; zu¬
sammen 1493 Schüler , darunter 22 Hosp . , 35 AuSl . — Von den Lyreen ,
Gymnasien und auf de » Grund der bei dem Oderstudienraih erstandenen Ma¬
turitätsprüfung wurden zum Studium auf die Universität entlassen , und zwar :
von den Lyzeen zu Karlsruhe 12 , Konstanz 12 , Freiburg 3 > , Heidelberg 12 ,Mannheim 19 , Raftnlt 17 , Wcrtheim 4 , bei großd . Oberstudienrathe erstandendie Maturitätsprüfung 4 Schüler , zusainmen 111 . Di . S wird hiermit zur
öffentlichen Kenniniß gebracht .

— Konstanz , 6 . Dezbr . ( Korrcsp ) Unsere SlaatSregierung hat zum
Schutze der Einwohner gegen Mangel die wohlthäüge Anordnung getrost,n ,daß Kartoffeln gar nicht mehr , und die Früchte nur gegen einen srhr hohen
AuSgangsjvll auSgesührt werden dürfen . Gegen die Ausfuhr deS BrodeS istaber nichts angeordnet worden . Nun sicht man , wie tagtäglich ganze Karren
mit Brov in der Stadt Konstanz beladen und in die Schweiz auSgesührt wer¬
den , und die Bewohner dahier müssen sich nicht » ur sehr oft mit schlechtemBrov begnügen , sondern dasselbe noch sehr lhcuer bezahlen . Man sollte er¬
warten , daß diese BrodauSfuhr den Staatsbehörden bekannt gewmdcn ist ,und hoffen dürfen , daß Maßregeln dagegen getroffen werden *) .

2 Hornberg,30 . Novbr . ( Korresp . ) Unsere Siadl , die sich seit dem
Verlauf von etwa zwei Iahrzehent mehr und mehr kräftig zu heben beginnt ,wird sich in Bälve wieder einer neuen Zierve zu erfreuen habe ». Durch die
unermüdlichen Forschungen unseres auch um die leidenve Menschheit seit einer
Reihe von Jahren sehr verdienten PhysikuS Dr Kam ui im Gebiete der Geo¬
logie und G - oznosie wurden nämlich vor mehren Jahren schon „ Findlinge "
von Basalt in einem entlegenen , unwinhbarrn Thälchen , eine Stunde von
hier , entdeckt . Die Straßenbaubehörde , hievon unmittelbar von demselben be¬
nachrichtigt , ließ Schürfe aufwerfen , und jetzt liegt daS mächtigste Basaltlagervor den erstaunten Blicken , rings von ungeheueren Granitbiöcken umgeben .Wir werden nun , sobald eS die bereits in Arbeit genommenen Abfuhrwege er¬lauben , ei » der Zeit und den schwer beladenen Gulwägen trotzendes berr -
lichrS Straßenpflaster von Basalt erhalten , gleichwie auch für di « so frequen -ten Landstraßen unserer nächsten Umgebung das tüchtigste Material zu ihrer
Unterhaltung aus dieser unerschöpflichen Fundgrube für ewige Zeilen gewon¬nen werden kann . (^ 1)62 )

Freiburg , 7. Dezbr . ( F . Z ) Durch Anschlag am schwarzen Brette derhiesigen Universitär sind dir Statuten eines HemmarS für Mathematik und
Naturwissenschaften bekannt gemacht woiden , d« fs,n Zweck eS ist, daS Studiumdieser Wissenschaften möglichst zu fördern , besonders aber Lehrer für diese Fächerzu bilden . Ueber die Errichtung eines solchen Institutes können wir u » S . alsüber eine durchaus zeitgemäße Schöpsung , nur freue » . W,nn man bedenkt ,

* ) Gegen den Verlauf von schlechtem Brode sollte e- wohl Mittel geben ; daS Verbotder BrodauSfuhr aber mochte leicht als eine Gehässigkeit gegenüber dem Ausländeerscheinen.
'

D . Red . d. K . Zig .

grauer breitkrämpiger Hut überschattete weit sein jugendliches Gesicht , in der Handhielt er einen Wanderstab . Don Zeit zu Zeit blieb er flehen , wandte sich um , ließdas Auge aus den saftgrünen Bergen ruhen , blickte durch die W - idenouen in denfilberklaren Fluß , alhmete tief die tannenvufilge Luft und schritt dann muntervoran . Der Wanderer schien nicht viel über 20 Jahre alt zu syn ; sein feines ,etwa - bleichrS Gesicht war männlich schön ; die braunen Augen offen und grad , die
Nase von der breiten Wurzel au « kühn geschwungen , f,in g . formt . Der Mundvon überaus edlem AuSdruck , von einem braunen Bart überschattet , der das glän¬zende Weiß seiner Zähne noch mehr hervorhob . Um den schlanken , stolzen Halswar ein schwarze - Tuch leicht geschlungen . Der ganz - Kopf schien fast zu zarr , zuf- in für die große markige Gestalt deS jungen Mannes . Als Richard von Erchfeld ,denn er war es , zufällig den grauen Huk adnahm , hätte man eine breite Narbe über
seiner hohen gewölbten Stirn gewahren können .

„ Dort muß eS s,y „ !" rief er plöplich auS , als er um die Ecke bog und Sü¬den grünen Pappeispryen ein hohe - weiß, « HauS seinen Blicken begegnete . „ Wiesriedtrch , wie harmlos liegt daS Gütchen hier in diesem blühenden Elrorado !" Eineleichte Röihe färbte seine Wangen , er verdoppelte seine Schritte , daS nah « Zielseiner Reise zog ihn wunderbar näher . Er sah tle Hügel nicht mehr uns den Fluß ,bemerkte die zwe » runden Baueinmävchen nicht , die sich anstießen und kicherten, ol¬der schöne Fremde fast im Laufschritt vorübeisiog , bis rr rndiich an dem Hausearn
gelangt war .

NrchiS freundlicher , als diese - weiße einfache Gebäude mit grünen Läden ; ring -
umgibt es em Kranz von Pappeibäouren , ein grün, - Gitter begränzt «S grgen die
Straße , ohne daß das gastfreundliche Thor je gesperrt den Eintritt verwehrte . Vonbeiden Seiten res HauseS gewahrt man einen Theil deS grünen Rasengartens , denkeine künstliche Lauben und BlumenboSqu . tS , nur einige einfache B -eie zieren , die
Adoiphine selbst mit Rosen und Reseda bepflanzt ha ». Auf der Seite schließen sichdie Nebengebäude und Scheunen an ; ein großer Heuwagen wurde gerade von zwei
rüfligen Knecht - n durch da - Thor geschoben . Sie hielten inne , als sie Richard
durch die Güterthür schreiten sahen . Richard grüßte sie freundlich und fragte , ob
dieses die Besitzung de- BaronS Weiffenbarg s- Y.

„ Za , seit isch sch» d'W ' iffeburg !" antwortete der «ine Knecht , „ abber S'
isch ka

Mensch z
'Haus ! S '

müffet a Bischer ! warte ! " — Richard trat auf da- HruS zu.
„ Seit ' isch scho der Recht '

, " flüsterte d,r Knecht pfiffig dem andern zu , „ der wird 'S
Töchrerle kriega ! S 'isch a Prachtkerl ! I verguunS em . Hiah ! " Dabei spuckteer in die Hano und schob den Wagen fürder .

( Foitfetzring folgt .)



wie Mathematik und Naturwissenschaften täglich eine bedeutendere Rolle im
Praktischen Leben spielen , so muß man wünschen , daß der Unterricht in diesen
Disziplinen auch in den Mittelschulen auf eine zweckmäßigere Weise crtheilt
werden möchte , als eS häufig in Folge des Mangels an Lehrern , welche in
diesen Fächern hinlänglich unterrichtet sind , der Fall ist . Die in dem neuen
Seminar zu hallenden praktischen Uebungen im Untersuchen und Bestimmen
naturhistorischer Gegenstände , im Gebrauch und der Zusammensetzung physika¬
lischer und chemischer Apparate , geben von nun an jungen Leuten die zweck¬
mäßigste Gelegenheit , sich für daS Lehrfach in den Naturwissenschaften gründe
lich vorzubereitrn und dadurch jenem Mangel für die Zukunft abzuhclsen . Je
geeigneter die Lage und Umgebung Fceiburgs zum praktischen Betrieb von
naturwissenschaftlichen Studien sind , und je tüchtiger die akademische » Lehr¬
kräfte , die sich bei dem fraglichen Unternehmen betheilige » werden , desto mehr
steht zu erwarten , daS neugegründete Institut werde den Erfolg haben , einem
tiefgefühlten Bedürfnisse der Zeit und unseres Landes adzuhelfen , und daS
wissenschaftliche Streben überhaupt unter unserer akademischen Jugend zu fördern .

Ladenburg , 6 . Dezbr . ( M . M .) Heute früh um 6 Uhr verkündeten
100 Böllerschüsse die Bollendung der Grundsteinlegung des Widerlagers der
Neckarbrücke auf dem linken Neckarufer . An diesem großartigen Brückenbau
wurde während dieses JahreS Tag und Nacht mit der größten Thätigkeit ge¬
arbeitet , so daß unter seitheriger Begünstigung der Elemente das Werk zur
Ueberraschung jedes hiesigen Beobachters unglaublich schnell seiner Vollendung
entgegen reifte , und eS muß der rasche Fortgang der Arbeiten um so mehr die

» Aufmerksamkeit derer in Anspruch nehmen , die mit den Gefahren und Schwie¬
rigkeiten der Wasserbauten vertraut sind . Die gefahrvollsten Arbeiten find
nun beendigt , da sämmtliche Pfeiler mit dem rechts am Neckar gebauten Wider¬
lager bis zum Anfänge der Wölbung vollendet sind . Nach der Ansicht Sach¬
verständiger dürfte dieser Riesenbau , der in seinem Werden schon als ein merk¬
würdiges Phänomen der Hydrotechnik deS 19ten Jahrhunderts mit Recht be¬
zeichnet werden darf , auch vielleicht hinsichtlich seiner Solidität seines Gleichen
in Deutschland nicht leicht gefunden werden möchte , bis zum Jahresschlüsse 1848
geendigt sey » . Leider haben wir aber auch mehre Unglücksfälle zu beklagen .
Zwölf Individuen , unter diesen mehre aus entfernten Ländern , die bei dem
Bau beschäftigt waren , fanden dabei bis jetzt ihren Tod . Diese Unfälle waren
jedoch größtentheilS entweder durch Unvorsichtigkeit der Arbeitsleute selbst her -
beigesührt , oder eS waren lheilS reine Unglücksfälle , die bei der größten Be¬
hutsamkeit des AusfichtSpersonals nicht abgewendet werden konnten . Möge
der Himmel allen weitern Unfällen Vorbeugen , und den ferner » Fortbau deS
unter so günstigen Auspizien begonnenen und gleichsam für Jahrhunderte ge¬
schaffenen Werkes bis zu seiner Vollendung begünstigen ; aber auch jetzt schon
mögen die aus weiter Ferne , so den Riesenbau zu beschauen Gelegenheit hal¬
ten , von ihrem alten Vorurtheil , als könne Deutschland nichts Großartiges
erzeugen , einmal abkommen , und sie mögen auch hier von der Deutschen kräf¬
tigen Werken , auf deren kraftvollen Sikrn und Wirken schließen lernen .

München , 6 . Dezbr . ( A . Z .) Die Nachricht von dem verhängnißvollen
Hintritt Friedrich List ' S hat auch in unserer Stadt , wo der Verstorbene oft und
gern ( noch unmittelbar vor seinem Scheiden ) verweilte , eine schmerzliche Theil -
nahme erregt . Auch Diejenigen , die seine staatSwirthschaftlichen Ansichten
nicht alle oder nicht in dieser Ausdehnung theilten , ehren die Konsequenz , wo¬
mit der rastlos thätige Gelehrte so lange Jahre sein Ziel unverrückt verfolgte ,
achten den frischen Geist , mit welchem er auf Freunde und Feinde anregend
zu wirken wußte , und beklagen daS frühe Ende eines Mannes , dessen kraft¬
volle Konstitution auf ein längeres Leben angewiesen schien *) .

Koblenz , 4 . Dez . ( Fr . O . P . A . Z . ) Die Verhaftung deS vr . Dronke
wird nothwendig mehre häkeliche Streitfragen in ihrem Gefolge haben , wenn
auch wahrscheinlich nur als Journaldebatte . Wie eS heißt , lautet die Anschul¬
digung gegen den Verfasser des Buches über Berlin auf „ MajestätSbeleibi -

gung und Aufreizung zum Mißvergnügen gegen die Regierung . " DaS Buch
war nicht , wie mehrfach berichtet wuroe , zenstit , sondern , da jeder Band über
20 Bogen stark ist , zensurfrei erschienen . Es fragt sich aber , ob die Verhaf¬
tung Dronke ' S nicht doch wieder indirekt eine Anerkennung deS von ihm be¬
haupteten preußischen HeimathrechteS involvire . Denn hätte Dronke anderSwo
ein Heimathrecht , so würde die Reklamation preußischer Seils bei den betref¬
fenden LandeSdehördcn ein weit einfacherer und gewiß auch für die preußische
Justiz angenehmerer Schritt gewesen seyn . Der Aufenthalt Dronke ' S war ja
offenkundig . Der entscheidende Frngepunkt , auf den sich jetzt die Aufmerksam¬
keit deS Publikums wendet , wird also vorerst der seyn : ob Dronke wirklich ,
wie verlautet ( auch der „ Rhein . Beobachter " spricht sich dahin auS ) , wegen
jener Anklage in Untersuchungshaft gezogen ist , oder ob eS sich bloS um sei¬
nen polizeiwidrigen zweimaligen Aufenthalt im preußischen Gebiete und also
weiter um eine geschärfte AuSweisungSmaßregel handelt .

BreSlau , 4 . Dezbr . ( D . A . Z ) Nach einem heute eingegangenen
Privatschreiben vom 30 . Novbr . aus Krakau hat die österreichische Regierung
rin Gutachten von den dortigen christlichen Kaufleuken eingefordert : „ ob eS
für sie vortheilhaftcr ist , wenn Krakau freie Handelsstadt bleibt , oder wenn
die Stadt in die österreichische Zolllinie eingcschloffen wird ? " Zu diesem Be -
hufe fand eine Versammlung Statt , in welcher die Meinungen sehr getheilt
waren : die Majoiität entschied sich aber schließlich dafür , daß eS besser sey,
wenn Krakau freie Handelsstadt bleibe . Bei Abgang deS Briefes war die
Gränze noch ohne jede Kontrole offen . — DaS hiesige „ Handelsblatt " bringt
folgende offizielle Erklärung : „ Die Unterzeichneten Abgeordneten der Stadt
BreSlau und ihres Handelsstandes halten sich nach ihrer Rückkehr von Berlin
für verpflichtet , zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , daß von den höchsten

*) 0r . List - Lebensalter geben Zeitungen und mehre KonversationSlerika viel zu hoch
an ; nach „Pierer ' s Universallerikvn " z. B . wäre er 1780 , nach dem „ Konversa -
ttonSlerikon der Gegenwart » 178t geboren — Angaben , die in viele andere Schrif¬
ten übergegangen sind . Da « Jahr seiner Geburt ist aber 1789 ; im August dieses
Jahrs war er 57 Jahr alt . Auch viele andere Umstände seines Lebens sind in zeit¬
geschichtlichen Handbücher » ungenau , zum Theil entstellt angegeben . Einer seiner
Freunde in Augsburg , der seit mehr als 30 Jahren in Anhänglichkeit und Liebe
ihm verbunden gewesen , und der auch die letzten , wenige Stunden vor seinem Tode
geschriebenen Zeilen von ihm erhielt , wird eine gedrängte Zusammenstellung seiner
bewegten LebenSverhältniffe in diesen Blättern niederlegen . Nach jenen Zeilen war
List auf seiner nach Südtirol beabsichtigten Reise bereits nach Schwatz gekommen .
Das furchtbare Wetter und das dadurch gesteigerte körperliche Leiden — heftiger An¬
drang des Blutes nach dem Kopfe und außerordentliche Schwächung der Verdau¬
ungsorgane , wa » zeitweise die schwärzeste Stimmung in ihm erzeugte — bewogen
ihn nach Kufstein umzukehren , wo sein Unwohlsein ihn zwang , mehre Tage liegen
zu bleiben , bis der Tod ihn von dem innern und äußern Drange befreite . Die Sek¬
tion der Leiche wies die Grüilve jener Krankheitserscheinungen nach , welche sein
rasches Ende herbeifkhrten . Alle Nachrichten , die wir von Kufstein erhalten , bestä¬
tigen unsere gestrigen Angaben über die herzliche ehrenvolle Theilnahme , die er dort
Stunden . R . d . A . Z .

Staatsbehörden die Wichtigkeit der Erhaltung des durch Art . 8 deS Traktats
vom 3 . Mai 1815 gesicherten Freihandels nach dem Gebiete deS ehemaligen
Freistaats Krakau in ihrem vollen Umfang anerkannt worden ist , und daß sie
die beruhigende Zusicherung erhalten haben , daß die Ausrechthaltung dieses
Freihandels die unerläßliche Grundlage bei den vorbehaltenen kommerziellen
Vereinbarungen mit der österreichischen Staatsbehörde bilden werde . BreSlau ,
den 30 . Novbr . 1846 . Pinder . Gräff . Molinari . Milde . L . Dvhrenfurt ."

— Die „ Allg . Zeitung " bringt noch ein Wort über Krakau auS
deutschem Standpunkte , daS wir nachfolgend mittheilen : „ Wenn man
in die Polemik für daS Polcnthum niedersteigt , wie sie seil 16 Jahren be¬
trieben wird , so kann man nicht verkennen , daß in dieser heftigen Partei¬
sprache daS Interesse für Polen sicher die am wenigsten wirkende Kraft ist .
Der größte Faktor ist die Revolution , die sich der Polensache wie jeder an¬
deren bedient , um für sich Boden zu gewinnen , d . h . die soziale Umwandlung
auf ihre Weise zu fördern . ES liegt dieser Polemik etwas Wirkliches zu
Grunde , nämlich Der Schmerz vieler Polen um die verlorene Selbstständigkeit
ihres Vaterlandes und der zu entschuldigende , wenn auch auf dem praktischen
Felde unausführbare Wunsch der Herstellung derselben . Diesem Wirklichen
entsprechend ist auch in dem auS allen Ländern zusammengelaufenen Heere de¬
rer , welche dem Polenthum als ihrer Fahne folgen , eine Anzahl solcher ,
welche durch aufrichtige Empfindung und Hoffnung geleitet werden , aber die
unendliche Mehrzahl will nur den Krieg gegen daS , waS sie die veraltete Ord¬
nung der Dinge nennt . Daher auch der seltsame Verein des jungen Frank¬
reichs , deS jungen Deutschlands , deS jungen Englands und Italiens , der
jungen Kirche unter sich mit dem alten Polen . Ueber diesen Beweggrund darf
sich niemand täuschen , und auS diesem Standpunkte ist eigentlich die ganze
Bewegung zu bcurtheilen . ES kann daher diese Partei weder die längst
bekannte geschichtliche Thatsache zugebcn , daß Polen , als eS getheilt wurde ,
ein in sich abgestorbener Körper war ; noch kann sie sich auf daS Feld wahrer
Humanität stellen , wo sie mit dem Verfasser der Geschichte Polens vor » . nach
Johann SobieSki , mit dem der Geschichte der drei Theilungen und mit hun¬
dert andern zugeben mußte , daß die Polen durch den Ucbergang an drei ge¬
regelte Staaten gewonnen haben ; noch endlich kann sie die Unmöglichkeit ei¬
ner Herstellung Polens als unabhängiger Staat , die sie im Herzen anerken¬
nen muß , öffentlich aussprechen . Allen Worten dieser Partei liegt eine tiefe
Unwahrheit zu Grunde . Aber sie kann nicht anders . WaS wäre sie mit der
Wahrheit im Munde ? Können wir Deutsche uns darüber täuschen , daß die
Theilung Polens dem deutschen Interesse zu gute kam ? War denn Polen das ,
für waS man eS auSgeben will , eine Schutzmauer Deutschlands gegen Osten ?
Oder konnte eS eine solche werden ? Die materielle Kraft dazu fehlte ihm
nicht , aber eS konnte durch seine Institutionen nichts anders seyn , als eine
Bresche , die bis an 's Herz von Deutschland heranreichte . Ist es nicht eine
Thatsache , daß schon lange Jahre vor der Theilung Polen ein von Rußland
besetztes Land war , daß eS seine Könige auS russischer Hand empfing , daß
am Hofe , im Senate , auf den Reichstagen , in der gesammten Verwaltung
Rußland die entscheidende Stimme führte ? Zwischen den beiden Uebeln , zwi¬
schen denen allein zu wählen stand , der Theilung oder dem gänzlichen Hin -
sall an Rußland , war die erstere sicherlich daS kleinere . Friederich II . hatte
Recht , wenn er sagte : er mache an seinem Antheile einen
Eckstein Deutschlands . Würde Rußland dadurch schwächer geworden
seyn , wenn eS seinen Heeren die Hunderttausend « einverleiben konnte , die in
einem möglichen Kriege gegen Oesterreich und Preußen auS den polnischen
Antheilen dieser beiden Reiche nun gegen Rußland gewendet werden können ?
Eine nicht minder bekannte Thatsache sind die Sympathien der unruhigen
Vertreter deS alten Polens für daS neuere Frankreich . Beide sagen eS unS
Deutschen so oft , daß wir tS ja unmöglich überhören können . Die Polen ,
die daS Vaterland , verließen , traten meist in den Dienst der Bewegungspartei
in Frankreich , und wirken für dieselbe mit unablässigem Elfer . Dafür mach¬
ten sich auch Deputirte und edle PairS zu Wortträgern der leidenschaftlichsten
Anklagen , der unwahrsten Behauptungen gegen Deutschland . Wenn der pol¬
nischen Emigration gelänge , was sie als ihr Ziel verkündigt , die Herstellung
Polens , so wäre Deutschland zwischen zwei Feuer gebracht . DaS mag der
Umwälzungspartei , die auch in Deutschland ihre Jünger zählt , eine ange¬
nehme Hoffnung seyn , aber sicherlich dem Deutschen , der sein Vaterland liebt
und achtet , nicht . Lesen wir die Parteischristen der Polen , welche selbst die
deutsche Presse verbreitet . Wir finden darin den Gott sey Dank unschädli¬
chen aber bezeichnenden Uebermuth der feindseligsten Gesinnung . Wir kön¬
nen darin deS breitesten lesen , wie Wien und Berlin gar keine Zukunft haben ,
weil Deutschland btS nach Bremen und bis an die Gränzen
Italiens an Polen fallen müsse , „ sobald eS als Anführer deS
SlaviSmuS seinen neuen Weltgang beginnen wird . " Ist diese Sprache ge¬
macht , um unS über unser wahres Interesse im Dunkel zu lassen ? AuS
deutschem Standpunkte können wir daher unmöglich als ein Unglück betrach¬
ten , daß polnische Provinzen nunmehr zu Deutschland zählen , an daS sie ohne
dessen Schuld gekommen sind — noch daß eS der Bewegungspartei , und ins¬
besondere Frankreich , biö jetzt nicht gelungen ist , einen unS feindseligen Körper
an unseren östlichen Marken aufzurichten . Ebendeshalb können wir unS zur
Einverleibung Krakau ' S nur Glück wünschen . Lieber ein deutscher Brücken¬
kopf und ein anderer Eckstein Deutschlands an der Weichsel , als ein Herd d <r
verderblichen und doch so aussichtslosen Revolution und des FranzosenthumS
in unserem Rücken .

Wien , 2 . Dezbr . ( N . C . ) So eben verbreitet sich daS leider wohlbe¬
gründete Gerücht , daß ein hiesiges BankierhauS erster Kategorie auf dem
Punkte steht , im Lauf dieses TageS seine Zahlungen förmlich einzustellen . —
In Prag sind nebst den ersten 500,000 fl. K . M . in Zentralkaffescheinen zu
3 Proz . weitere 500,000 fl . K. M . emittirt worden .

Land eck , 30 . Nov . ( A . Z . ) Der AuSgangSzoll von Getreide u . Mühl¬
fabrikaten längs der tirol vorarlbergischen Gränze gegen die Schweiz wurde
zur Beschwichtigung der aufgeregten einheimischen Besorgnisse , besonders in
Vorarlberg , auf höchste Ermächtigung durch die Landesbehörden einstweilen
festgesetzt. Weil aber die Erfahrung lehrte , daß der Zoll vom türkischen Korn
den eigenen Bedürfnissen zu wenig Schutz gewähre , und weil die freie Aus¬

fuhr der
'
Erdäpfcl den innern Markt allzufühlbar entblöSte , ist mit einer Ver¬

ordnung vom 28 . d . M . der bisherige AuSgangSzoll vom Mais an der Gränze
Tirols und Vorarlbergs gegen die Schweiz von 1 fl . 20 kr. auf 1 fl. 40 kr .
K . M . vom Zentner Spork » bemessen , für die Karroffeln aber eine Ausgangs¬
gebühr von 35 kr . K . M . per wiener Metzen oder nach Berhältniß für den
Maßstab per wiener Zentner neu bestimmt worden . Für Getreide und Mühl¬
fabrikate auS den ZollvereinSstaatrn wird in der Durchfuhr durch diese Pro¬
vinz künftig folgender , dem süddeutschen Ausfuhrzoll entsprechender Satz alö
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provisorischer österreichischer Durchgangszoll von den k. k. Zollämtern für Rech '
nung des diesseitigen ZollgcfällS abgenommen : Für Weizen , Spelz , Korn und
Fesen 1 fl . 50 kr . per Zentner Sporko , für Roggen 1 fl . 20 kr. , für Gerste
1 fl. 30 kr. , für Hafer 52 kr. Kann jedoch die geschehene Entrichtung deS
süddeutschen Ausfuhrzolls an der Gränze von Bayern , Württemberg und Ba¬
den durch die Zollbollette erwiesen werden , dann wird für den Transit in die
Schweiz nach dem allgemeinen österreichischen DurchgangSzolltarif nur ein
Durchfuhrzoll von 2 kr. für de » Zentner und beziehungsweise von 10 kr. K .
M . für die einspännige Fnbre erhoben . Diese beschränkende Maßnahme stellt
sich ebenso klug für den Getreidemarkt in Bararlberg als billig gegen die
Schweiz dar .

Portugal .
-« Paris , 6 . Dezbr . ( Korresp . ) Wir haben heute Nachrichten aus

Lissabon bis zum 22 . , aus Oporto bis zum 20 . November . Die Lage beider
Parteien war » och immer dieselbe , und dem „ Heraido " zufolge soll die Mis¬
sion VeS Obersten Wylde mißlungen siyn . Beide Theile schlugen eine Aus¬
gleichung auS und rüsteten sich zum entscheidenden Kampfe . In Lissabon lei¬
tet der König selbst die Abrichtung der neuen Verstärkungen , die Saldanha
zugeschickl werden sollen . Die Junta von Oporto hat dem Grafen Das An -
taS zwölf Contos de Reis ( 70,000 Fr . ) geschickt. In der Provinz Minho ha¬
ben zahlreiche miguelistische Banden mehrere ernste Gefechte mit den Truppen
der Königin gehabt ; ein gewisser Macdonald steht an der Spitze dieser mi -
guelistischen Bewegung .

Spanien .
Die „ Gaceta di Madrid « vom 29 . November veröffentlicht das Schrei -

ben deS Jnfanten Don Enrique , aus Brüssel vom 19 . Nov . an die Königin
Jsabella gerichtet , worin der Prinz , seine Verirrungen bereuend , die Königin
seiner unwandelbaren Ergebenheit und seines Gehorsams versickert .

Paris , 7 . Dez . ( Korresp .) Die madrider Nachrichten vom 30 .
Nov . bestätigen , waS mit ziemlicher Bestimmtheit über die ungesicherte Exi¬
stenz deS KabinetS Jsturitz vorausgesagt wurde . Am 29 . Nov . Abends gaben
sämmtliche Minister ihre Entlastung , da die Königin sich geweigert hatte , die
Demission deS Hrn . Pachcco , Chefs der ministeriellen Opposition , anzuneh¬
men . Die Königin ließ sogleich den Marquis v . Villuma rufen und beauf¬
tragte ihn , ein neues Kabinet zu bilden . Der Marquis willigte ein und fand
sogleich drei Kollegen : Hrn . Tejada , den General Leonard und Hrn . Diego
BallesteroS , alle drei der absolutistischen , ultra - monarchischen Partei angehörend ;
allein für die andern Portefeuilles fand sich Niemand , u . Villuma erklärte nach reif¬
licherer Urberlegung der Königin : er könne kein den Umständen entsprechen¬
des Ministerium bilden . Nun wurde Herr Jsturitz zur Königin gerufen , die
ihn bat , nebst seinen Kollegen im Amte zu bleiben und die sich bereit erklärte ,
PachecoS Demission anzunchmen . Nach einer Beralhung mit seinen Kollegen
willigte Herr Jsturitz ein , und die ministerielle Krisis , die übrigens in Madrid
die größte Sensation gemacht hatte , war zu Ende . Die madrider Blätter vom
1 . Dezember bringen in Hinsicht auf die KabinetskrisiS nichts von Bedeutung .

81- Paris , 7 . Dezbr . ( Korresp .) Am 29 . Novbr . , Abends , brach iin
Hotel deS KriegSministeriumS in Madrid Feuer auS , das bald mit größter
Heftigkeit um sich griff , und am 30 . noch nicht ganz gelöscht war . Man hatte
die wichtigsten Dokumente zu retten gesucht , aber ein großer Theil derselben
ward ein Raub der Flammen ; die Appartements , die der KricgSminister
bewohnte , wurden gänzlich zerstört . — Heute hier angekommrne madrider
Handelsbriefe vom 2 . d . » Morgens , melden , daß der Brand deS KriegSministe¬
riumS noch sortdauertc , den Senatspalast und die anstoßenden Straßen be¬
drohte , und man noch nicht wußte , ob und wann man deS Feuers Herr wer¬
den dürfte . Die Löschanstalten befanden sich im elendesten Zustande ; in ganz
Madrid waren nur sechs in brau ch barem Zustande befindliche Spritzen
aufzutreiben . Eine Untersuchung über das Entstehen deS Brandes ist ange¬
ordnet und einer Kommission , unter dem Vorsitze deS Kriegsministers , über¬
tragen worben .

Frankreich .
88 Paris , 6 . Dez . ( Korresp .) DaS „ Journal deS DebatS " bespricht

heute in einem langen Artikel die finanzielle und kommerzielle Lage Frank¬
reichs , die Eisenbahnunternehmunge » , die französische Bank und schließt mit
der Versicherung , daß die finanzielle Lage deS Landes bis jetzt nichiS dar¬
biete , worüber man ernste Besorgnisse hegen könne . Indessen empfiehlt das
ministerielle Organ der Regierung , der Bank und den Privatpersonen die
größte Vorsicht und Klugheit . — Die Baronin v . Meyendorf veröffentlicht
heule im „ Journal deS DcbatS " und in der „ Gazette des Tribunaur " ein
Schreiben , worin sie gegen die ihr in dem Oompte rencku des Oppenheimi¬
schen Prozesses in Köln zur Last gelegten Beschuldigungen protestirt und die¬
selben als „ abscheuliche Vcrläumdungen " zurückweist . — Die Nachricht von
der Bekehrung und der Taufe der Demoiselle Rachel wird heute von der
„ Presse « für durchaus unwahr erklärt . — Der Planetenentdecker Leverrier ist
zum Lehrer der Mathematik bei dem Grafen von Paris ernannt worden . —
Man erfährt jetzt , daß bei der dem Bey von Tunis durch Hrn . Guizot vor¬
gestern gegebenen Soiree die Gesandten von England und Oesterreich nicht
erschienen find ; ihr Botschaftspersonal war jedoch anwesend ; die Botschafter
selbst hatten sich mit Unpäßlichkeit entschuldigt .

88 Paris , 7 . Dezbr . ( Korresp .) Dem . Rachel hat nun selbst an den
„ Siöclc " geschrieben , und daS Gerücht ihrer Bekehrung zum Katholizismus
widerlegt . — DaS „ Portefeuille « gibt heute eine andere Version über den In¬
halt der französischen Protestation gegen die Einverleibung Krakau ' s ; die
„ Presse « halte bekanntlich gemeldet , Hr . Guizot spreche sich im Namen der
französischen Regierung dahin auS , daß die Verträge von 1815 nun nicht
mehr eristiren , und Frankreich daher frei sev, in vorkommcnden Fällen nur
nach seinen Interessen zu handeln . Dagegen sagt daS „ Portefeuille " , die
Protestatio » enthalte die Erklärung , daß , wenn auch die fremden Mächte die
Verträge von 1815 gebrochen hätten , Frankreich sie stets achten und ihremWortlaute gemäß handeln werde . Da beide Blätter Mittheilungen von der
Regierung erhalten , so ist dieser Widerspruch bemerkenSwerlh , wahrscheinlichwird nun daS „ Debats « das Räthsel lösen .

Vermischte Nachrichten .
Hechingen , 1 . Dezbr . Die alte Stammburg des Hohenzollern ' schen

Geschlechtes , die Wiege des preußischen königl . Stammes , gelegen auf dem
stolzen Zollerberge , am Abhang der schwäbischen Alp , wird nun bald nacheinem vom königl . preußischen Oberhofbuurath S ' üler ausgearbeiteten Plane
WiederhergesteUl . Zwischen den noch blühenden Zweigen deS Zoller ' schen Ge¬
schlechts , den Bevollmächtigten Preußens , SigmaringenS und HechingenS

wurde , sobald der Bauplan genehmigt war , ein Vertrag geschlossen über den
Zuschuß der nöthigen Geldmittel und deS Baues Ausführung . Bald werden
sich dort Tausende von Händen emsig regen in diesen drückenden Tagen des
Mangels und der Theurung .

Rom , 26 . Nov . Vor Kurzem hat sich hier eine anmnthige Anekdote zuge¬
tragen . Eines MorgenS erscheint in den Vorzimmern deS Papstes ein Bauer auS
dem Gebirge und begehrt vorgelassen zu werden . Man erklärt ihm , daS sey jetzt un¬
möglich ; er aber besteht darauf , er müsse den Papst sprechen , er gehe nicht eher von
dannen , und zwinge man ihn , so lege er sich vor die Thüre und bleibe da , bis
er den Papst sehen und sprechen könne . Man meidet dies Sr . Heiligkeit ,
welche ihn eintreten läßt . Kaum ist der Mann erschienen , so erkennt PiuS IX .
in ihm seinen Milchbruder : er empfängt ihn auf die liebevollste Weise , fragt
nach seiner Mutter , nach seine » Verhältnissen , was er wünsche u . s. w. Der
Bauer erklärt , seine Mutter und er befänden sich wohl , es fehle ihnen an
nichts , er sey nur gekommen , um ihn zu sehen . Als ihn der Papst nach einem
kurzen Gespräch wieder entlassen will , und ihm sagt , er möge nun nach Hause
gehen und ja seine alte Mutter gehörig verpflegen , — erklärt der Bauer : er
gehe nun nicht wieder fort , er bleibe hier ber'm heiligen Vater und wolle ihn
bewachen . Ungeachtet der Papst ihm lächelnd auSeinanderfetzt , er habe Wäch¬
ter genug , das gehe nicht an , bleibt er doch fest bei seinem Vorsatze ; er meint ,
man möge ihm ein anderes Amt geben , aber er bleibe nun einmal fortwährend
in seiner Nähe . Der Mann wurde dann im Vatikan bei ' m Gärtner ange -
stellt . Hier arbeitete er mehre Tage zu dessen voller Zufriedenheit . Mit
einem Male aber erschien er wieder bei ' m Papste : da drüben , sagte er , sey
zwar der Garten herrlich und AlleS schön , aber er könne eS nickt auShalten ,
er wolle hier in deS Papstes Garten arbeiten , damit er ihn täglich wenigstens
ein Mal sehen könne und ihn in seiner Nähe wisse . Der kindliche Wunsch
deS einfachen ManncS wurde denn auch erfüllt : er arbeitet jetzt im Garten
auf dem Monte Cavallo , und seine alle Mutter , deS Papstes Amme '

,
ist bei ihm .

Rom , 28 . Novbr . Soeben wird mir auS einem gestern Abend ange¬
langten Briefe auS M e ss in a folgende schreckliche Nachricht über jene sonst
so glücklichen Gefilde Siziliens mitgetheilt : BereirS am 28 . Oktober fiel in der
Gegend von Melazzo und Barcellona ( am Golf von Messina ) ein heftiger
Regenguß , der durch seine Stärke manchen Sckaden anrichtete . ES regnete
fort , bis am 2 . Novbr . sich der schwarz umzogene Himmel auf eine so furcht¬
bare Art entlud , daß unter fortwährende » Strömen bis zum 5 . November die
ganze blühende Gegend auf eine wahrhaft schaudervolle , die schreckliche Kata¬
strophe vom 30 . September unendlich übertreffende Art verwüstet war . DaS
Unglück breitere sich über die ganze Provinz Messina aus . Fünf Flüsse , die
dort in einer 10 Miglien breiten Ebene fließen , der Meri , Pozzo de Gotto ,
Barcrllona , Termini und Mazzarra , traten dermaßen auS , daß der Schaden ,
den dies gräßliche Unwetter anrichtete , auf mehr als 2 Millionen Uncien
( d. h. 5 Millionen Skudi ) geschätzt wird . Eine Menge kleiner Ortschaften
find gänzlich vertilgt . Die früher so fruchtbare Ebene zwischen Melazzo und
Santo Pietro ist ein gewaltiger See , aus dem man mit Barken fährt . ES
galt bisher das alte Sprichwort in Sizilien , eS gäbe in diesem Lande drei
Wunder : rm moutv ( der Aetna ) — unn tonte ( der Lintini ) und un ponts
( di Cateladiano ) . Diese Brücke von Cateladiano war ein Riesenwerk des

, AlterthumS , daS bereits dem Laufe zweier Jahrtausende getrotzt hat . Doch bei
der über alle Begriffe furchtbaren Wasserflulh , die von den Gebirgen hcrab -
strömte und sich mit der von der Ebene vereinte , ist selbst diese ungeheure , füreine Ewigkeit gebaute Brücke zertrümmert und zersprengt worden . Die Unge¬
heuern behauenen FclSstücke , welche die Erbauer angewcndet hatten , waren
durch die gewaltigsten Eisenverbindungen gehalten : von diesen Eisenbändern
sind gegen 2000 Quintali ( d . h . 500,000 römische Pfund ) herausgedrücktund fortgeschwemmt worden . Die Folgen dieser grauenvollen Verwüstung fürdie Bevölkerung sind schrecklich, da alle Vorräthe an Mehl und Früchten durchdie entsetzlichen Fluthen weggeführt und vernichtet sind . Viele der Aermeren
sehen dem Hungertode entgegen . An schleunige Hülfe von Oben ist nicht zudenken . T »e Anzahl der Ümgekommcnen wird auf 7 oder 8 angegeben ; eine
verhältnißmäßig geringe Zahl , weil der furchtbare Guß am Tage begann und
nicht , wie am 30 . September . NachtS .

_ Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Verlegers .
Bei dem Kontor der „ KarlSr . Zeitung " sind ferner für Engelhard

Diefenbacher in Weingarten bei Durlach folgende milde Beiträge cinge -
gangen : C . S . 30 kr ., A. W . 1 fl. , Ungenannt 30 kr. , L . 4L kr. , zusammen2 fl . 48 kr . , hierzu die früheren 4 fl . 36 kr . , macht im Ganzen 7 fl . 14 kr .

Bei dem Kontor der „ Karlsr . Zeitung « sind für die unglückliche Schrei -
nerSfamilie in Dietlingen bei Pforzheim folgende milde Beiträge eingegan -
gen : W . F . 1 fl., Frau D . 36kr . , R . F . 24 kr . , P . K . R . 30 kr. , Unge¬
nannt und mit dem Motto „ Gott möge ihnen beiftehen " 2 fl. , F . S . 30 kr . ,C . S . 30 kr. , A . W . 1 fl . , Ungenannt 30 kr . , L . 48 kr . , Ungenannt aus Ra¬
statt mit dem Motto „ Vertraue auf Gott " 1 fl. 45 kr. , F . D . 1 fl -, zusammen
10 fl . 37 kr . , hierzu die früheren 2 fl. 30 kr . , macht im Ganzen 13 fl . 7 kr .

Schuldienstnachrichten . Offene Stellen : Der katholische Schul- und
Meßnerdienst in Reuthe ( Amts Emmendingen ) , mit dem gesetzliche« Einkommen zweiterKlaffe nebst freier Wohnung und 48 kr. Schulgeld von etwa 100 Kindern . ( Bewerber
haben sich bei dem akademischen Senate der Universität Freiburg zu melden .) Der kath .Schul -, Meßner - und Organistendienst in Fürstenberg ( Amts Hüfingen ) , mit dem gesetz¬lichen Einkommen erster Klaffe nebst freier Wohnung und 1 fl . Schulgeld von etwa 60
Kindern . (Bewerber haben sich bei der fürstlich fürstenbergischen Staudesherrschaft zu mel¬den .) Der kathol . Schul - , Meßner - und Organistendienst in Rohrdorf ( Amts Meßkirch ) ,mit dem gesetzlichen Einkommen zweiter Klaffe nebst freier Wohnung und 48 kr. Schulgeldvon etwa 105 Kindern . ( Bewerber haben sich bei der fürstlich fürstenbergischen StandeS -
herrschast zn melden .) Der katholische Schul - , Meßner - und Oraanistendienst in Biengen
(Amts Staufen ) , mit dem gesetzlichen Einkommen zweiter Klaffe nebst freier Wohnungund Antheil an 48 kr. Schulgeld von etwa 183 Kindern . Der kathol . Schul - , Meßner - und
Organiüendienst in Rorgenwies (Amts Stockach ) , mit dem gesetzlichen Einkommen erster
Klaffe nebst fr . Wohnung und 1 fl . Schulgeld von etwa 80 Kindern . Der kathol . Filial -
Schul - und Meßnerdienst in Dienstadt ( Amts Tauberdischofsheim ) , mit dem gesetzlichenEinkommen erster Klaffe nebst fr . Wohnung und 48 kr. Schulgeld von etwa 50 Kindern .Der Hauptschuldienst in Reichenau ( Amts Konstanz ) , mit dem gesetzlichen Einkommen zweiter
Klaffe nebst freier Wohnung und der Hälfte von 1. st . Schulgeld von etwa 214 Kindern .Der katholische Filialschuldienst in Zndlikofen ( Amt « WaldShut ) , mit dem gesetzlichen Ein¬
kommen erster Klaffe nebst freier Wohnung und 48 kr . Schulgeld von etwa 72 Kindern
wird wiederholt au « geschri,ben . Der israelitische Schul - , Religion » - und Vor¬
sängerdienst in Stebbach ( Amts Eppingen ) , Einkommen 135 st . jährlich nebst freier Woh¬
nung . (Bewerber haben sich bei der Bezirkssynagoge in Sinsheim zu melden .) Der is¬
raelitische Schul - , Religion - - und Borsängerdienst in Jöhlingen ( Amts Dnrlach ) , Einkom¬
men 135 fl. jährlich . ( Bewerber haben sich bei der Bezirkssynagoge Breiten zu melden ) .Der israelitische Schul - , Religion » - und Borsängerdienst in Durbach ( Amts Offenburg ) ,Einkommen 70 st nebst sreierlKost und Wohnung . ( Bewerber haben sich bei der Bezirks -
Synagoge Schmieheim zu melden .) — Befördert wurden : Unterlehrer 3 E . Mar¬tin in Oberharmersbach auf den katholischen Schuldienst in Kaltenbrunn ( A . Wolfach ) . —
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Karlsruhe , Dez . 8 Morg . 7 ll . Mitt . 2 ll . Abends Sll .
Luftdruck res . auf 10" 27 " 8 .7 27 " 9 .6 27 " i0 .6
Temperatur nach Reaumnr - 0 4 0 .9 02
Feuchtigkeit nach Prozenten 0 .94 0 .86 0 .82
Wind u . Stärke (4- Sturm ) NO ' NO ' NO '

Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 1.0 10
Niederschlag Par . Kub . Zoll 18 .0 18 .0 —
Verdünstung Par .ZollHöhe — — —
Dunstdruck Par . Lin . 1 .8 1 9 1.7
Dez . 8 . Therm . wio — 0 .6 trüb . trüb . trüb .

,, 8 . „ war . 1 .2 Schnee . vorher
„ 8 . « wes . 0 .2 Schnee .

GrsHherzoglicheS Hoftdeater .
Donnerstag , den 10 . Dezdr . : Die Benefiz -

Vorstellung , Lustspiel i » 5 Aufzügen , nach dem
Französischen, von Hell . Hierauf : Der Schatz¬
gräber , komische Oper in einem Auszuge, frei nach
dem Französischen bearbeitet ; Musik von Mehul.

Freitag , den 1l . Dczbr . : Neu einstudirt : Die
Verwandtschaften , Lustspiel in 5 Aufzügen
von Kotzcbue .

b' 115 .3 Karlsruhe .

/ h
'/tli/i « / leOLLLL ,

Karl - Friedrichs Straße Nr . 23 ,
zunächst dem markgräflichen Palais ,

empfiehlt sein Lager von Pen dules , Stutzuhren , Lustres ,
Lampen , (8iraiidolen , Leuciitrru , baffe - , Thee - und
Speiseservice » , Brettern » baraffe « » Gläser » , Hui
liers » Necessairs , Nasen . Flacons , Figuren , Al¬
bums , Brieftaschen , bigarren - btuis , Statuetten »
Jagd - u . Thierstüeke , sowie eine Menge anderer Gegen
stände , die sich besonders zu WeihnachtS - und Neujahrs
Geschenken eignen .

. »' , 18 .2 Villingen .

lvirthslHafts - und

6l auerrivcl ftcigcrung .
Dienstag,den tS . Dezbr .,

Nachmittags 3 llhr ,
,

'
wird daS » Gasthaus zum

Falken » mit Realrecht , in der Riethstraße gelegen , sammt
Brauhaus , im Gasthaus zum Falken einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt .

Das Wirthshaus hat 4 Stockwerke mit 3 Stock Büh¬
nen , Frucht - und Futterboden . Zu ebener Erde befindet sich
ein geräumiges Wirthszimmer mit daran liegendem Bier -
schenk-Keller ; ein großer gewölbter und ein Balkenkcller .

Im ersten Stockwerke ist ein großes Zimmer mit Billard ,rin Nebenzimmer und Küche ; im zweiten Stock ein großer
Tanz - nebst großem Speisesaal und einem kleinern Neben¬
zimmer ; im dritten Stock sind 3 in einander gebende Zim¬
mer , eine Küche und zwei Kammern .

Hinten an diesem Hauptgebäude , welches erst vor zwei
Jahren in seinem gegenwärtigen Zustande hergcftcllt wurde ,
befinden sich ein geräumiger Hof , zwei Seitengebäude , wo¬
von das eine einen Keller und vier über einander liegende
Zimmer , das andere eine Metzig , einen Gaststall , einen
Keller , zwei Zimmer und eine Küche in sich faßt .

Unmittelbar an erstereS Hintergebäude stößt die neu —
nach holländischer Manier — erbaute Brauerei , mit Schwelg ,
Rohrdörrc und einer Pfanne , im Maasgehalt von 780 Maas ;
an das zweite Hintergebäude gränzt die Scheune mit einer
Stallung für 12 — l6 Stück Bich . Im Hof befindet sich
ein Pumpbrunnen , und in das Brauhaus kann laufendes
Wasser geleitet werden .

Der Verkauf kann auch unter der Hand geschehen . —
Die Kaufsbcdingniffe liegen bei Falkenwirt - Karl Berger
zu Jedermanns Einsicht bereit .

Villingen , den 28 . November 1646 .
r 98 .2 Nr . 4265 . Pforzheim . ( Holzver -

steigcrung . ) Durch Bezirksförster Mezger wird
nachstehendes Gehölz versteigert :

Freitag , den 18 . d . M, ,
aus der Forstdomäne Schalkenberg :

18 Stück eichene und buchene Nutzholzklötze ,
I I Stämme forlenes Bauholz ,
14 Klafter buchenes und eichenes Scheitholz ,
15 „ forlenes do .

S „ buchenes und forlenes Prügelholz ,
2 „ eichenes Stockholz .

1100 Stück buchene und gemischte Wellen .
Montag , den 21 . d . M .,

aus der Fyrstdomäne Gimberg :
13 Stück Eichen , Holländer - und Nutzholzstämme ,
20 Klafter buchenes und eichenes Klaftcrholz ,

8 „ do . do . Prügelholz ,
4 '/ , » do . do . Stockholz ,

825 Stück buchene Wellen .
Die Zusammenkunft ist an beiden Tagen früh 9 Uhr

auf den Schlägen .
Pforzheim , den 6 . Dezember 1846 .

Großh . bad . Forstamt .
Holtz .

v >tt . Wilhelm .
K97 . 2 Nr . 4266 . Pforzheim . ( Holzverstei -

gkrung .) Aus der Forstdomäne Hagenschieß , dem Distrikt
Großlohau , werden durch Bezirksförster Müller ver¬
steigert :

Dienstag , den 22 . d . M .,
62 Stämme tannenes Bauholz ,

635 Stück tannene Sägklötze ,
11 „ eichene Nutzklotze ,
10 „ buchene do .

Mittwoch , den 23 . d . M .,
44 Klafter buchenes Scheitholz ,
22 ' /, , , eichenes do .
73 '/, „ tannenes do .

1483 Stück buchene Wellen ,
6900 „ tannene do .

1 Loos Schlagraum .
Die Zusammenkunft ist am ersten Tag auf dem See¬

haus und am zweiten auf der Wurmbergcr Straße , ohn -
n »eit dem Eutinger Sträßchen .

Pforzheim , den 8 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Forstamt .

Holtz .
vckt. Wilhelm .
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Zuverlässige, billige und sichere Z
Gelegenheit »«

nach

Nord - Amerika
von
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durch die

Mannheim abgehenden Niederländer Dampfboote. H
Mit Genehmigung der betreffenden hohen Regierungen versehen auch dieses Jahr unsere Dampfboote Mden regelmäßigen Dienst zwischen Mannheim und Rotterdam in 2 '/ , Tagen direkt , ohne Umladung ,und findet dadurch jeder Reisende Gelegenheit , schnell fortzukommen , wobei auch das Reisegepäck frei mit¬

genommen wird .
Von den im verflossenen Jahre durch unsere Schiffe nach Amerika beförderten Ausgewanderten laufen

stets die erfreulichsten Berichte über deren Zufriedenheit , die schleunige Beförderung und gute
Behandlung auf der See betreffend , ein , so daß unsere Einrichtung vor allen andern den Vorzug
verdient .

Die königlich niederländische Regierung hat für die nach Amerika auswandernden
Deutschen nicht nur den freien Darchzug durch Holland gestattet , sondern auch geeignete Anordnungen ge¬
troffen , wonach für deren Sicherheit , Bequemlichkeit und schnellen Transport gesorgt ist.

Bei der Ankunft in Rotterdam kommen die Reisenden gleich auf das See - Schiff , haben gar nicht
nöthig , ein Gasthaus zu betreten , und werden längstens nach Verlauf von drei Tagen auf gekupfcrten ,
schnellsegelnden Dreimaster - Postschiffen nach Amerika befördert ; Vortheile , welche weder Havre , Bremen noch
Antwerpen im gleichen Grade bieten .

Daß die bisher durch unsere Schiffe crpedirten Personen prompt befördert , mit aller Sorgfalt behan¬
delt und die Reisebedingnngen PÜnktlic », erfüllt wurden , kann mit Attesten des groß¬
herzoglich badischen Konsulats in Rotterdam belegt werden , die zur Einsicht auf unserm ErpeditionS - Bureau
aufliegen .

Wer sich daher dieser Gelegenheit,
'
welche die allerbilligste und Vorzüglichste ist , bedienen

will , beliebe sich zu wenden an
Mannhelm , im Juli 1846 . K . UZ , Renner ,

Agent der Niederländischen Dampfschifffahrts - Gesellschaft
in Mannheim .

-

«

r 142 .2 Baden - Baden .

Blutegel ,
frischer Sendung , empfiehlt zur Abnahme , Mittclkleine 8 fl .,
große Mittelsorte 9 fl. per 100 Stück , gegen Baarscndung ,

I . F . Franck , Chirurg.
ri37 .3 Nr . 21,738 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung und Fahndung .) In der Nacht vom l .
auf den 2. d - M . wurden einem Schmiedgescllen , in einem
hiesigen Gasthaus , die unten beschriebene Weste , zwei silberne
Taschenuhren und ungefähr 24 kr. Geld entwendet .

Dieser Entwendung ist der Glasergeselle Friedrich
Dennig aus Niederbavcrn , welcher vom 1 . auf den 2 . d .
M . in demselben Zimmer , wie der Bestohlene , übernachtete
und sich am 2 . d . M . in der Frühe heimlich aus dem Gast
Haus entfernte , verdächtig .

Unter Beifügung des Signalements des Friedrich Dennig
bringen wir diesen Diebstahl behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände und auf den Thäter zur öffenb
lichen Kenotniß .
Beschreibung der entwendeten Gegenstände

1 ) Die Weste ist von braunem Tuch , zum Uebereinander
legen gefertigt , und mit gelben Metallknöpfen besetzt .

2 ) Die eine Uhr ist eine sogenannte Spindeluhr , von
der Größe eines Kronenthalers und flach ; der äußere
Rand , sowie der Bügel ist vergoldet , und die Rück
feite xiiillociiirt ; das Zifferblatt ist weiß , hat deutsche
Zahlen , und gelbe Zeiger ; an der Uhr befindet sich
ein schwarzes Gummischnürchen .

- 3 ) Die andere Uhr ist eine dicke Spindeluhr , in der
Größe eines Vereinsthalers , mit glattem Gehäus ;
das Zifferblatt ist weiß , hat römische Zahlen und drei
schwarze Zeiger , von denen einer das Datum und
zwei die Stunde zeigen . An der Uhr befindet sich ein
schwarzes Schnürchen mit Goldperlen , und ein Uhren¬
schlüssel , bestehend aus einem französischen halben
Frankenstück und einer daran gelötheten Kanone .

Signalement des Friedrich Dennig .
Derselbe ist von mittlerer Größe und schlanker Statur ,

hat blonde Haare , ein länglichtes Gesicht , einen röthlich -
blonden , starken Knebelbart ; er trug einen abgetragenen
Rock und einen alten , schwarzen Hut mit hohem Kopf und
breitem Rand , und hatte wahrscheinlich bei seiner Entfer¬
nung von hier auch die entwendete Weste an , denn er ließ
seine eigene Weste im Schlafzimmer zurück .

Ein Felleisen hatte er nicht bei sich .
Karlsruhe , den 7 . Dezember 1848 .

Großh . bad . Stadtamt .
Ruth .

1/83 .3 Nr . 22,933 . Baden . ( Aufforderung .)
In einer Untersuchung , welche wegen Unterschlagung gegen
angeblich Louis de Brancion von St . Germain
enLaye und Franziska Roquellet von CHe -
vignp St . Sauveur diesseits anhängig war , ist
unter ' m 2 . Oktober 1840 die Summe von 123 fl . 44 kr.
bei großh . Hinterlegungskaffe hinterlegt worden .

Weil das hinterlegte Geld bisher von Niemanden an¬
gesprochen wurde , hat die großh . Staatsgüterverwaltung
mit Eingabe vom 28 . v . M . das Begehren gestellt , die ge¬
nannte Summe dem großh . Fiskus als herrenloses Gut auf
den Grund der Landrechtsätze 539 und 713 eigenthümlich
zuzuweisen .

Etwaige Berechtigte werden deshalb zufolge P . O .
Z . 775 ff. aufgefordert , ihre Ansprüche binnen

zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls sie damit , dem klagenden
Fiskus gegenüber , ausgeschlossen und dem Ansuchen des

Letztem entsprochen werden würde .
Baden , am 5 . Dezember 1646 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B i l h a r z.

x 107 . 1 Nr . 29,820 . Durlach . ( Entmündi -

gung .) Der ledige und großjährige Gregor Lenz von
Wöschbach wurde heute wegen Vcrstandesschwäche im Sinne
des L .R .S . 509 entmündigt und unter Vormundschaft des
Bürgers Franz Fuchs von da gestellt , was hiermit öffent¬
lich bekannt gemacht wird .

Durlach , den 27 . November 1846 .
Großh . bad . Oberamt .

'
Eichrodt .

r 112 .2 Nr . 22,279 . Schwetzingen . ( Schulden -
Liquidation .) Die Andreas Hoken ' s Eheleute ,
Michael W eid e n m a ier ' S Eheleute , Peterllnglcnk ' S
und Karl Biedlingmaier ' s Eheleute von Reilingen
gedenken nach Nordamerika auSzuwandern .

Wir haben Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 8 . Januar 1847 ,

Vormittags 10 Uhr ,
angeordnet , und fordern einen Jeden , der gegen die Aus¬
wanderungslustigen irgend welche Ansprüche zu machen hat ,
auf , solche in der Tagfahrt schriftlich oder mündlich dahier
anzumelden , widrigenfalls den Forderungsberechtigten zu
ihren Ansprüchen von hier aus nicht mehr verholfen würde .

Schwetzingen , den 4 . Dezember 1846 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

vr . Fauth .

Staatspapier «.
Wien , 4 . Dez . öprozenr . MetalltqmS 108 '/, , 4proz .

99 »
/, , 3proz . 72 ? 1834er Loos» 156 '/, , 1839er Loste

119V, . Bankaktien 1599 . ( Die Dividende der Bankaktienist
auf 30 fl. ( also 45 fl. per Koupon ) bestimmt worden .)
Norddahn 177 '/, . Gloggnitz 129 ' /, , Venedig -Mailand 109 ' /» »
Livorno 96 , Pen - 92 ' /, . Grosetto — , Siena — .

Paris , 7 . Dezember . 3proz . konsol . 80 . 85 . i844 >proz .
— . — . 5proz . konsol . 118 . 15 . Bankakt . 3505 . — . Stadt «
Oblig . 1385 . — . St . Germaiueisenbahllaktien 1047 . 50 Vrr -
saillerEiseubahuakt . rechtes Ufer 390 . — . linkes lls »r265 . — .
Orl . Eisenbahnakt . 1250 . — . Rouen 885 . — . Straßburg -
Basel 2,8 . 75 . Blg . Anleibe ( 1840 ) 100 . ( 1842 ) >01 .
Röm - do . 100 Span . Akt . 33 -' /» . Paff . — . Reap . 102 SO .

Frankfurt , 8 . Dezbr . Prz Papier . Geld .
Oesterreich MetalliqueSobligationen 5 — 108 ' /,

„ 4 — 98 ' /,
,/ 3 — 72V ,

,k Wiener Bankaktien 3 — 19lO
» » per ultimo 3 — 1912

„ fl . 500 Loose — 158 '/,
,, fl. 250 Loose von 1839 — 120
„ Bethmann '

sche Obligationen 4 — —
„ do . 4 ' /, — —

Preußen . Preuß . Staatsschuldscheine » V. — 91
» 50 Thlr . Prämienscheine so'/. —

Bayern . Obligationen SV. — 94 ' /.
„ Ludwigskanalakt . inc . d . v . C . — 79 '/.
„ Berbacher Eisenbahnaklien — 93V ,

Württemb . Obligationen SV, — 88 '/,
Baden . Obligationen SV. — 90 -/.

„ L. A. » fl. 50 Loose von 1840 — 56 '/,
35 fl . Loose vom Jahr 1845 — 34 '/ ,

Darmstadt Obligationen SV. 92 '/ .
ditto 4 — 98 ^

fl . 50 Loose — 73 ' /.
„ fl . 25 Loose — 29 '/.

Frankfurt . Obligationen 3 — 87 ' /,
,/ ditto von 1839 SV, 94 '/, —

ditto von 1846 SV, siV . —
„ Taunusakticn » 250 fl. 369 ' /« 369 '/.
„ » per ultimo 370 '/. 369V .

Kurheffen . 40 Thlr . Loose bei Rothschild — 32V .
„ Friedr . - Wilhelms - Nordbahn — 73 ' /.

Nassau . Obligationen bei Rothschild SV. 92 ' / ,
fl . 25 Loose — 28 '/,

Holland . Integralen SV. — 59V ,
Spanien . Innere Schuld siV . siV .

Aktivschuld mit 12 C . 3 26 ' /. r «V.
Portugal . Konsols L- St . » 12 fl. 3 40 '/ ,
Polen . fl . 300 Lottcrieloose — 97

» do . zu fl . 500 — 79 -
Sardinien . 38Fr . - Loose b .Gcb .Bethma » n — 35

Diskonto — 4V.

G o ld .
Neue Louisdor .
FriedrichSdor . .
Randdukaten . .
20 Frankenstücke .
Holl . 10 ff . Stücke
Engl . Sovereigns

fl. kr .
11 S

9 47
S 3S
9 28 '/,
9 S5 '/,

11 S4

S t l d e r .
Gold »1 5t . rco . .
Laubthaler , ganz« . .
Preuß . Thaler . . .
Fünffraokeothaler . .
Hochhaltig Silber .
Gecingh . u. Mittel - . S .

fl- K .
380 —

- 43 '/.
1 4L
2 20

24 20
24 18

Druck und Verlag von E . Macklot , Waldstrabe Rr . 10. Mit einer Anzeigenbeilage .
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